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Michelle, Aileen, Marcel,
Vitali sowie 18 weitere
Schüler der Peter-Peter-
sen-Schule im Elends-
redder in Kiel von der
sechsten bis zur neunten
Klasse haben ein großes
Ziel. Mutig haben sie sich
bei der Projektwoche ih-
rer Schule für das Lauf-
Projekt eingetragen, trai-
nieren in dieser Woche
jeden Morgen und wollen
am Sonntag auf der 6,5-
km-Schnupperstrecke
beim 19. Sparkasse Kiel-
.Lauf starten. Zwei Schü-
ler starten beim Bambini-
Lauf, zwei wagen sich
sogar auf die 10,5-km-
Volkslaufstrecke.

Morgens um halb neun
düst nun der Pulk der Ju-
gendlichen zum Strander
Leuchtturm oder durch
den Park an der Forst-
baumschule (Foto). Im-
mer mit dabei: Lehrerin
Anita Izadi-Kooshki und
Lehrer Dieter Beier. „Auf-

wärmtraining und Bewe-
gungsübungen gehören
natürlich zum Programm
dazu“, sagt Beier. „Wir

werden auch die Strecke
noch abgehen, damit die
Kinder gut vorbereitet
sind.“ Und Izadi-Kooshki

weiß: „Die Unterstützung
der Eltern ist wichtig,
denn auch sonst sollen
die Kinder Sport ma-

chen. Aber für ihr Selbst-
bewusstsein ist dieses
Projekt sehr wichtig.“

Weitere Informationen
zum Kiel-Lauf und Anmel-
dung unter www.kiel-
lauf.de tas

Von der
Schulbank
zum Kiel.Lauf 

Im historischen Vergleich hat Kilia
noch eine alte Rechnung offen: Vor
zehn Jahren (in der Saison 1996/97)
unterlag Kilia in Altenholz mit 0:4
und zu Hause 0:3. Comet hat auf ei-
genem Platz mit dem VfB Lübeck II
eine richtig hohe Hürde vor sich und
will die makellose Heimbilanz aus-
bauen.

SC Comet Kiel – VfB Lübeck II
(Sonnabend, 15 Uhr)
„Die Umstellung auf allen Positio-
nen“ war für Comets Trainer Wolf-
hart Ziesecke einer der Gründe für
die schwache Leistung beim 0:2 in
Husum; ein weiterer, dass nicht alle
Spieler ihr wahres Leistungsvermö-
gen abrufen konnten. „Wer jetzt

nicht weiß, worum es geht, ist fehl
auf dem Platz“, erwartet er gegen
die Lübecker engagierten Einsatz.
Den Gegner schätzt er stark ein,

„auch, weil der Ligakader der Lübe-
cker mit drei neuen Leuten aufge-
stockt wurde und so noch weitere
Spieler an die Zweite abgegeben
werden“. Der Einsatz von Blazevic
(Adduktorenzerrung) ist noch frag-
lich, Eggers und Shahhosseini ste-
hen aus beruflichen Gründen nicht
zur Verfügung stehen. 

TSV Altenholz – FC Kilia Kiel
(Sonnabend, 15 Uhr)
Im zweiten Heimspiel (morgen, 15
Uhr) gegen den FC Kilia sollen für
den TSV Altenholz die ersten Punk-
te vor den eigenen Fans her. „Wir
freuen uns auf das Stadtderby. Das
wird eine interessante Auseinander-
setzung“, meint TSV-Kapitän Lars
Habermann, der den Kilianer die
Favoritenrolle zuschiebt. „Wir wol-
len den Klassenerhalt, Kilia oben
mitspielen. Die Vorzeichen sind ein-
deutig.“ Ohne ihren in der Türkei
weilenden Cheftrainer Harry Witt,
der von seinem „Co“ Stefan Büning
vertreten wird, haben die Kieler
Vorortskicker zahlreiche Ausfälle zu
beklagen. Neben Torwart Möller,
Duznovic und Klatt (alle Innen-
bandverletzungen) wird auch Andre
Müller nicht zur Verfügung stehen.

„Wir haben 23 Mann im Kader. Jetzt
müssen andere Spieler in die Bre-
sche springen“, fordert Habermann.
Für Kilias Coach Frank Drews ist
Wiedergutmachung für die nicht
überzeugende Vorstellung gegen
den Oldenburger SV (1:1) angesagt:
„Ich erwarte, dass meine Mann-
schaft sich die verlorenen Punkte
wieder holt. Mit einem Unentschie-
den bin ich nicht zufrieden“, setzt er
seine Mannen unter Erfolgsdruck,
ohne die Altenholzer dabei zu unter-
schätzen: „Sie sind nach ihren letz-
ten Ergebnissen zu urteilen in der
Verbandsliga angekommen.“ Mike
Sonders (Bänderverletzung) und
Broder Hansen (Mittelfußknochen-
bruch) fallen aus. 

RW Moisling – 
Eider Büdelsdorf (Sonnt., 15 Uhr) 
Nach dem glanzlosen Sieg über den
Aufsteiger FC Sörup-Sterup wartet
auf die FT Eider Büdelsdorf in Lü-
beck ein anderes Kaliber. Die Bü-
delsdorfer, die noch keinen Punkt
abgegeben haben, treten am Sonn-
tag (15 Uhr) bei RW Moisling zu ei-
nem „kleinen Spitzenspiel“ zwi-
schen den Tabellenplätzen fünf und
vier an. gu/mol/mue

Kieler Kraftprobe in Altenholz 
Kilia kommt als Favorit zum Verbandsliga-Derby – VfB Lübeck II eine hohe Hürde für den SC Comet 
Kiel/Altenholz – Wiedergutma-
chung für die enttäuschenden
Vorstellungen am letzten Wo-
chenende haben sich die beiden
Kieler Fußball-Verbandsligisten
vorgenommen. Für den FC Kilia
gleich mit doppeltem Anreiz: Er
tritt im ersten Lokalderby der
Saison beim Aufsteiger TSV Al-
tenholz an, der seit 201 Minuten
ohne Gegentor ist. 

Pech für Kilias Neuzugang Broder Han-
sen: Mit dreifachem Mittelfußknochen-
bruch fällt er noch Monate aus. Foto gu

Kiel – „Das ist eine klare Kiste – am
Sonnabend wollen wir im Holstein-
stadion die Titelverteidigung feiern“,
macht Headcoach Andre Schlee-
mann eine klare Ansage. Im abschlie-
ßenden Heimspiel der Zweiten Ame-
rican Football-Bundesliga empfängt
der Spitzenreiter Baltic Hurricanes
die Assindia Cardinals, Kick Off ist
um 17.30 Uhr. Den bisher stets sieg-
reichen Kielern fehlen noch zwei
Zähler zum großen Wurf, denn Ver-
folger Hamburg Eagles hat bereits
drei Minuspunkte auf dem Konto.

Während sich die Canes also zu-
mindest mental schon auf die Relega-
tionsspiele vorbereiten, stehen die
Essener einen Schritt vorm erneuten
Absturz in die Regionalliga. Trotz-
dem dürfen sich die Hausherren noch
nicht entspannt zurücklehnen, auch
ein vermeintlich leichter Gegner
muss erst einmal bezwungen werden.
So wird auch Schleemann nicht von
vorn herein seiner „Zweiten Garde“
Spielpraxis zukommen lassen, Expe-
rimente soll es nicht geben. 

Zwischenzeitig hielt das katastro-
phale Verletzungspech an. Mit Marco
Bartsch erwischte es beim letzten
Spielzug gegen die Lübeck Cougars
ein hoffnungsvolles Talent. Vorher
hatte der junge Runningback mit der
Vorzeige-Karriere von den Canes-
Flaggies bis ins erste Team das in ihn
gesetzte Vertrauen mit etlichen ge-
schickten Runs und sehenswerten
Raumgewinnen eindrucksvoll bestä-
tigt. Jetzt ist er mit einer schweren
Knieläsion zum Zuschauen ver-
dammt. Überhaupt scheint die Lä-
diertenliste inzwischen fast länger
als die Match-Aufstellung; zu Sai-
sonbeginn trugen 47 Männer das
grün-weiße Trikot, in Langenfeld
traten vor zwei Wochen gerade noch
30 gesunde Akteure an. Zu allem
Überfluss bestätigte sich der Ver-
dacht eines Muskelfaserrisses bei Li-
nebacker „Boss“ William Skultety.
Gegen Lübeck übernahmen prompt
seine Kameraden die Verantwortung,
und das mit Erfolg. So glänzte Marco
Aden mit 13 Tackles, auch Jan-Philip
Nissen und Chris Rieck ließen nichts
anbrennen. „Das war eine saubere
Leistung“, freute sich Schleemann. 

Trotzdem hoffen und bangen alle
um eine Rückkehr Skultetys, bildete
doch der US-Defender den Grund-
stein des Kieler Abwehrbollwerks.
Von seinen Cornerbacks jedoch
wünscht sich der Headcoach diesmal
eine bessere Vorstellung, die Passver-
teidigung enttäuschte gegen Lübeck
auf der ganzen Linie. Doch die Gäste
aus Essen werden wohl in erster Li-
nie aufs Laufspiel setzen. TD 

Canes: Der
letzte Schritt
zum Titel 

Westerrönfeld – Kaum eine an-
dere Mannschaft in Schles-
wig-Holstein vermochte sich
in der jüngsten Vergangenheit
so kontinuierlich zu steigern
wie Regionalliga-Aufsteiger
HSG Schülp/Westerrönfeld.
Beim Marsch von der Männer-
Bezirksliga formte Trainer
Gunnar Kociok in nur fünf
Jahren die neue Nummer eins
im Rendsburger Raum. Mit
dem Regionalliga-Aufstieg
könnte zwar das Ende der
Fahnenstange erreicht sein,
nichtsdestotrotz wollen die
HSG-Handballer auch in der
neuen Saison standhaft Flag-
ge zeigen.

„Natürlich ist irgendwann
Schicht im Schacht, aber wir
werden alles in die Waagscha-
le werfen, um den Klassener-
halt zu schaffen“, verspricht
Gunnar Kociok gewohnte
Westerrönfelder Willenskraft.
„Was hier inzwischen bewegt
wurde, ist schon ein kleines

Wunder. Wir wollen uns wei-
ter professionalisieren. Die
Regionalliga ist kein Hobby-
Handball mehr, sondern
längst Leistungssport.“

Auch die Sponsoren haben
im „Klub der 100“ ihr Herz für
die HSG entdeckt. Der erst-
klassige Etat liegt auch dank
der überdurchschnittlichen
Zuschauerzahlen im beachtli-
chen fünfstelligen Bereich.
Dennoch wurde bei den Neu-
verpflichtungen auf Spieler
Wert gelegt, die ebenfalls das
Herz auf dem richtigen Fleck
tragen und nicht nur die
„Kohle“ im Kopf haben. Mit
Martin Ambrosius (Kreis),
Ronny Hohnsbehn (Rück-
raum), Florian Töllner (Tor-
wart) sowie dem Rohdiaman-
ten Niels Bötel als Spielma-
cher der Zukunft, der schon
den Flensburger Handball-
nachwuchs zur Deutschen Ju-
gend-Meisterschaft führte,
blieben spielerisch wie cha-
rakterlich kaum Wünsche of-
fen „Ein echter Shooter wäre
noch schön gewesen, doch fi-
nanziell wollen wir uns nicht
auf Glatteis wagen“, weiß Ko-
ciok selbst genau, dass das

Hallen-Parkett in der Regio-
nalliga rutschig genug wird.
Schwerer als zunächst in
Cottbus und dann das Duell
im Landesderby mit dem VfL
Bad Schwartau könnte der
Saisonstart für Schülp gegen
die beiden Top-Favoriten auf
den Titel kaum sein.

Kader – Torhüter: Uwe Beiß, Florian Töllner
(TSV Altenholz), Thomas Ziegler – Feldspie-

ler: Martin Ambrosius (SV Mönkeberg),
Niels Bötel (SG Flensburg, A-Jugend), Dr.
Jens Cordes, Dirk Dubbe, Ole Harms (reak-
tiviert), Stefan Heitmann (HSG Hamdorf/
Br.), Ronny Hohnsbehn (Hamdorf/Breiholz),
Dany Jüschke, Christian Moll, Rene Paa-
sche, Patrick Petriesas, Philipp Petriesas,
Dennis Schrader, Michael Seibel, Jens-
Christian Woldt.
Abgänge: Marco Göttsche (Kreuzban-
driss), Nicolai Uhl (TSV Altenholz), Holger
Warnecke (Torwart-Trainer), Matthias Delfs

(Kreuzbandriss), Jan Langfeldt (SV Mönke-
berg), Helge Rahn (SG Wift), Marcus Wich-
mann (unbekannt), Torge „Traktor“ Haß
(Kreuzbandriss).
Trainer: Gunnar Kociok (im 6. Jahr).
Ligaobmann: Uwe Schrader.
Meisterschaftsfavoriten: LHC Cottbus,
VfL Bad Schwartau.
Zielsetzung: Klassenerhalt.
Heimdebüt: Sonnabend, 16. September,
17.30 Uhr in der Heidesandhalle Westerrön-
feld gegen VfL Bad Schwartau. rok

Die neue Macht
in Rendsburg
Gunnar Kociok und die
HSG Schülp in der
Handball-Regionalliga

Die HSGSchülp/Westerrönfeld, hinten, v.l.: Betreuer Holger Warnecke, Jens-Christian Woldt, Philipp
Petriesas, Rene Paasche, Dirk Dubbe, Stefan Heitmann, Ole Harms, mitte,v.l.: Trainer Gunnar Kociok,
Florian Töllner, Dr.Jens Cordes,Thomas Ziegler, Martin Ambrosius, Michael Seibel, Betreuer Michael
Engelland; vorne,v.l.: Ronny Hohnsbehn, Niels Bötel, Dany Jüschke, Dennis Schrader, Christian Moll,
Physiotherapeutin Wiebke Zachrau, Bodenwischer Florian Schütt. Foto Stark 

Neumünster – Nach zwei Nie-
derlagen will der VfR Neu-
münster am Sonntag (15 Uhr)
wieder einen „Dreier“ landen.
Zu Gast ist der Meister der
Niedersachsenliga Ost, VSG
Osterholz-Scharmbeck. Für
Gesprächsstoff außerhalb des
Platzes sorgte das Gerichtsur-
teil gegen Harald Jaeger. Der
zweite Vorsitzende der „Veil-
chen“ und Geschäftsführer ist
wegen einer gefälschten
Bankbürgschaft im Rahmen
seiner früheren Tätigkeit als
Wirtschaftsrat beim VfB Lü-
beck zu einer Geldstrafe von
5400 Euro verurteilt worden.
„Ich habe den Mist gemacht,
also muss ich dafür gerade ste-
hen“, sagte Jaeger, der damit
weiter als nicht vorbestraft
gilt und das Urteil akzeptier-
te. ör

VfR empfängt
Osterholz

Handball – Die Saison der
Männer-Bezirksliga beginnt
heute mit der Partie Alt Du-
venstedt II - Hamdorf/Brei-
holz (20.30 Uhr). In der Frau-
en-Bezirksliga wurde Hütte-
ner Berge - Holtenau ohne
neuen Termin verlegt. rok

AUF EINEN BLICK


